
Anhang 1: 
 
Inhaltsfelder 
Kompetenzen sind immer wissensbasiert; die zur religiösen Bildung 
grundlegenden Kompetenzen entwickeln sich somit nur im Bezug auf 
fachliche Inhalte. Die zu einer religiösen Bildung aus evangelischer Perspektive 
notwendigen Kompetenzen sollen deshalb im Blick auf Inhalte 
entwickelt werden, die sich den nachfolgenden fachlich relevanten Inhaltsfeldern 
zuordnen lassen. 
 
Inhaltsfeld 1: Entwicklung einer eigenen religiösen Identität 
In diesem Inhaltsfeld wird die Erfahrung thematisiert, dass der Mensch 
sich in der Welt vorfindet und vor die Aufgabe gestellt ist, seinen Platz in 
der Welt und seine eigene Identität zu suchen: Ich bin in der Welt. Jugend12 
liche bewältigen die Entwicklungsaufgabe der Identitätsfindung in Prozessen 
aktiver Auseinandersetzung. Bezogen auf religiöse Identität macht der 
evangelische Religionsunterricht Schülerinnen und Schülern durch seine 
Gegenstände Angebote der Identifikation und Auseinandersetzung mit 
Gottes- und Menschenbildern. 
 
Inhaltsfeld 2: Christlicher Glaube als Lebensorientierung 
In diesem Inhaltsfeld wird die Aufgabe des Menschen thematisiert, sich in 
seinem Leben zu orientieren und tragfähige Gründe für die eigene Lebensgestaltung 
zu finden: Ich habe Wurzeln in der Welt. Für die Gegenstände 
dieses Inhaltsfeldes ist dabei die christliche Antwort auf die Frage 
leitend, worin Menschen ihr Leben verwurzeln können. Dabei stehen Zuspruch 
und Anspruch der Person und Botschaft Jesu Christi im Mittelpunkt. 
Jesus von Nazareth gelangt in seiner jüdischen Tradition und im 
Bekenntnis der Christen zu ihm als dem Christus in den Blick. Vor diesem 
Hintergrund werden Perspektiven für die Orientierung in einer sich wandelnden 
pluralen Gesellschaft eröffnet. 
 
Inhaltsfeld 3: Einsatz für Gerechtigkeit und Menschenwürde 
In diesem Inhaltsfeld geht es um die Mitwirkung des Menschen an der 
Weltgestaltung, die sich aus seinem Weltbezug ergibt: Ich handle in der 
Welt. Gegenstand dieses Inhaltsfeldes sind Aufgaben, Chancen und 
Grenzen von Weltgestaltung aus biblisch-christlicher Perspektive. In ihr 
wird der Mensch als Mitgestalter des andauernden Schöpfungshandelns 
Gottes verstanden, das wesentlich auf Gerechtigkeit, Menschenwürde und 
die Bewahrung der Schöpfung zielt. 
 
Inhaltsfeld 4: Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 
In diesem Inhaltsfeld wird aufgegriffen, dass Menschen nach christlichem 
Verständnis in Beziehung zu Gott und in Beziehung zu ihren Mitmenschen 
leben. Dabei begegnen sie vielfältigen institutionellen Angeboten, die ihr 
Angewiesensein auf Zugehörigkeit und Geborgenheit aufnehmen: Ich suche 
Halt in der Welt. In diesem Zusammenhang gilt es aufzudecken, dass 
Religion nicht nur Privatsache ist, sondern sich auch immer in Gemeinschaft 
und Institutionen konkretisiert, die sich in ihren Formen und Angeboten 
entwickelt haben, sich weiter entwickeln und unterscheiden. 
Inhaltsfeld 5: Religionen und Weltanschauungen im Dialog 



In diesem Inhaltsfeld wird die Erfahrung von Schülerinnen und Schülern 
aufgenommen, dass sie in der globalen und pluralen Welt permanent 
Menschen begegnen, die anderen Weltanschauungen, Wirklichkeitsdeutungen, 
Wahrheitsansprüchen und ethischen Orientierungen folgen: Ich 
treffe auf anderes in der Welt. Daher wird in diesem Inhaltsfeld aus der 
Perspektive des christlichen Glaubens evangelischer Prägung danach 
gefragt, was andere Religionen und Weltanschauungen kennzeichnet, sie 
bestimmt und wie sie das Leben von Menschen prägen. Die Kenntnis des 
anderen führt dabei in die Auseinandersetzung mit ihm und lässt die eigenen 
Überzeugungen hinterfragen. 
 
Inhaltsfeld 6: Religiöse Phänomene in Alltag und Kultur 
In diesem Inhaltsfeld wird die Erfahrung thematisiert, dass Menschen vielfältigen 
religiösen Elementen in ihrer Alltagskultur begegnen, die es aufzuspüren, 
wahrzunehmen und in ihrer Bedeutung für das eigene Leben zu 
erkennen gilt: Ich sehe mich um in der Welt. Gegenstände dieses Inhaltsfeldes 
sind Formen und Erscheinungsweisen des Religiösen, in denen 
sich Religionen ausdrücken und die kulturelle und gesellschaftliche Zusammenhänge 
geprägt haben und prägen. 


